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Integration, Jugendgewalt-Prävention und Bildung sind die relevantesten gesellschaftspoli-

tischen Themen unserer Zeit. ĂJugendliche schlagen auf Wehrlose einñ, ĂDie unheim-

liche Eskalation der Jugendgewaltñ sind Beispiele für Titel aktueller Nachrichten. Best-

seller der Literatur verweisen auf Integrationsprobleme und Inkonsequenz im staatlichen 

Umgang mit Jugendgewalt.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Die Antwort von BOX -OUT:  

Gewaltprävention an Schulen ð Integration durch Menschen!  

ĂBox Dich Raus! Du hast Deine Zukunft selbst in der Hand und kannst etwas Positives er-

reichen, mit Disziplin und Durchhaltevermºgen!ñ ist das Motto, dass die erfahrenen Trainer 

in die Schulen bringen. Menschen werden bei BOX-OUT durch Menschen integriert, in der 

besonderen Form einer Familie, über einen langen Zeitraum ï von der Schule bis zum En-

de der Berufsausbildung.  

Immer früher schon zeigt sich bei Kindern und Jugendlichen: 

Á Orientierungs- und Perspektivlosigkeit 

Á Mangel an Kenntnissen von Werten der heutigen Gesellschaft 

Á Kein Gefühl der Gemeinschaft und Zugehörigkeit 

Á Mangelnde Förderung in der Familie und Schule 

Á Mangelnde Integration Jugendlicher mit  Migrationshintergrund  

Á Mangelnde Berufsperspektiven durch fehlende Kenntnisse 

Á fehlende Sekundärtugenden 
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Was vielleicht nur mit Mobbing in der Schule beginnt hat oftmals die Steigerung in Gewalt, 

was später den Schulabbruch und folglich die fehlende Berufsausbildung mit sich bringt. 

Jugendliche geraten immer mehr in eine Spirale einer negativ anzusehenden Lebensfüh-

rung. 

Lässt sich vielleicht ein Zusammenhang von zunehmender Jugendgewalt und Integrati-

onsdefiziten mit dem wachsenden Fachkräftemangel erkennen? 

Nicht nur im Handwerksbereich besteht schon heute ein großer Mangel an entsprechen-

dem Nachwuchs und die Ausbildungsabbrecherquote steigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Präventionsarbeit muss in den Schulen beginnen, dort wo alle Kinder und Jugendlichen 

zusammenkommen. Soziales und Personelles Lernen gilt es voranzutreiben, ansetzend an 

den Stärken und Interessen Jugendlicher. Bereits gefährdete Kinder und Jugendliche dür-

fen nicht aus dem Raster der gesellschaftlichen Normen fallen und einen falschen Le-

bensweg einschlagen. Und deshalb müssen die Weichen hinsichtlich gesundheitlicher, 

sozial und personell positiv ausgerichteter Lebensführung möglichst früh gestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fehlende Sekundärtugenden bei Jugendlichen 
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ĂKinder sind für uns das Wichtigste, unsere Zukunft. 

Bildung ist der Schlüssel f¿r eine gute und sichere Zukunft.ñ 

 

KOMPETENZ  

Die gemeinnützige BOX-OUT GmbH ist Träger der freien Jugendhilfe. Sie widmet sich 

wissenschaftlich fundiert einem der relevantesten gesellschaftspolitischen Themen unserer 

Zeit: Unserer Jugend ! 

 

RELEVANZ  

Bildung, soziale Integration, Gewalt auf öffentlichen Plätzen und an unseren Schulen sind 

Themen, die uns alle als Bürgerinnen und Bürger betreffen, die uns als Eltern oder als Un-

ternehmer mit Blick auf den Nachwuchs beunruhigen sollten. 

 

BE DARF  

Opfer sind leider alle. Die einen unmittelbar in der Schule, die Täter in ihren Familien bzw. 

ihrem sozialen Umfeld. 

 

ĂDas bereitet uns Sorgen und muss sich ändern. Daran arbeitet BOX-OUT.ñ  

 

KNOW -HOW  

Gewaltprävention funktioniert durch Integration, Integration funktioniert durch Bildung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. BILDUNG GEGEN JUGENGEWALT 
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